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ÜBER 400 MITGLIEDER – 
EIN GEMEINSAMES ZIEL! 

Auch wenn es in unserer wunderba-
ren Region manchmal so scheint, le-
ben wir leider nicht in einer Oase der 
Glückseligkeit. Die scharfen Töne aus 
den USA gegenüber Europa betref-
fen auch die Schweiz. Trumps ange-
drohte Zölle mit dem Risiko eines be-
vorstehenden Handelskriegs sorgen 
für wirtschaftliche Unsicherheit und 
vor allem exportorientierte Unter-
nehmungen zeigen sich besorgt. Es 
hat aber noch nie etwas gebracht, 
angesichts bedrohlicher Situatio-
nen in Panik zu verfallen. Vielmehr 
braucht es jetzt einen kühlen Kopf, 
Besonnenheit und die Konzentration 
auf die eigenen Stärken. Und derer 
hat unser Land viele. In der aktuellen 
Lage ist es ein grosser Vorteil, dass 
99 Prozent unserer Firmen KMU mit 
weniger als 250 Beschäftigten sind. 

Angesichts der geopolitischen Risi-
ken tun wir gut daran, die Attraktivi-
tät unseres Standorts vermehrt zu 
stärken. Dies ist die DNA des Vereins 
WirtschaftsPortalOst (WPO). WPO 
bündelt die Kräfte von Wirtschaft und 
Politik zum Vorteil einer zukunfts- 
und wettbewerbsfähigen Arbeits- 
und Lebensregion. Bereits über 400 
Mitglieder – vom Einmannbetrieb 
bis hin zum Grosskonzern – nutzen 
dieses unkomplizierte Netzwerk zur 
Schaffung von Synergien und dem 
Austausch von Erfahrungen und Mei-
nungen. 400 verschiedene Firmen 
und Gemeinden, unterschiedlichster 
Strukturen, Branchen und Philoso-
phien, verfolgen ein gemeinsames 
Ziel: Die Stärkung unserer Region als 
attraktiver Wirtschaftsstandort, der 
neue Investoren anzieht. Zum Wohle 
und zum Wohlstand unserer gesam-
ten Bevölkerung.

 www.wirtschaftsportal-ost.ch

Hansjörg Brunner
Präsident WPO

Gesucht per 
31. Juli 2025 oder früher

3.5 Eigentum-Wohnung 
oder Einliegerwohnung 

Raum Sirnach / Eschlikon / Aadorf /  
Häuslenen / Ettenhausen / Münchwilen

Finanzierung von der Bank  
ist vorhanden

Telefon 079 708 52 00 

    
Architektur 

sucht Umbauobjekt 
oder Bauland 

e 

www.e-arch.ch 
Tel. 071 913 36 70 

«Das Lädeli ist ein Herzensprojekt»
Seit 2020 führt das Münchwiler Gartenbauunternehmen 
Kämpf ihr kleines Lädeli an der Weinfelderstrasse 77a  

in St. Margarethen. Judith Kämpf über die Idee. 

Münchwilen – Judith Kämpf, normaler-
weise kennt man ein Selbstbedienungs-
Lädeli von Bauern aus der Umgebung. Wie 
kam es dazu, dass Sie und ihr Mann als 
Gartenbaufirma eines lanciert haben?
Da wir im Betrieb zwei ausgewiesene 
Floristinnen haben, war es nahelie-
gend, ein solches Angebot anzubie-
ten. Durch Anfragen aus unserem 
Kundenumfeld und gewisse Ladenein-
schränkungen in dieser Zeit wurde die 
Idee noch bestärkt.

Gab es auch kritische Stimmen?
Nein, das Angebot wurde sehr positiv 
aufgenommen. Es ergänzt den bereits 
bestehenden Hofladen im Dorf auf 
ideale Weise.

Wie läuft das Lädeli wirtschaftlich?
Rein wirtschaftlich betrachtet rechnet 
sich der effektive Zeitaufwand im Ver-
hältnis zum Ertrag nicht. Für uns ist 
es aber ein Zusatzgeschäft – und vor 
allem die Leidenschaft unserer Meis-
terfloristin und ein Herzensprojekt. 

Würden Sie es auch anderen Unterneh-
men empfehlen, ihre Ware in einem klei-
nen Laden anzubieten?
Das muss grundsätzlich jeder für sich 
selbst entscheiden. Wichtig sind dabei 
vor allem die Standortmöglichkeiten 
und das passende Angebot.

Gab es bereits unangenehme Zwischen-
fälle wie Diebstähle oder Sachbeschä-
digungen?
Ganz ausschliessen kann man das nie. 
Aber positives Denken hilft (schmun-
zelt). 

Trotzdem sind die Hinterthurgauer aber 
ein ehrliches Völklein, oder?
Davon gehen wir immer aus. Wir 
dürfen unserer Kundschaft wirklich 
ein Kränzchen winden. Die schönen 
Erlebnisse und netten Gespräche im 
Lädeli freuen uns immer wieder. Es 
ist mehr als nur ein Verkaufsstandort 
für uns.

� Jan Isler n

Judith Kämpf, Frau von Enrico Kämpf, betreibt das Lädeli gemeinsam mit ihren Mitarbeiterinnen.

Alex Vogel gewinnt mit dem Vierer Bronze  
an den Europameisterschaften

An den Bahn-Europameisterschaften in Vlaanderen Heusden-Zolder Velodroom Limburg (Belgien)  
belegte der Schweizer Bahn-Vierer mit dem Wittenwiler Alex Vogel die Bronzemedaille.

Wittenwil – Während der Bahn-
vierer in der Qualifikation noch mit 
einer Zeit von 3:53:625 Minuten eine 
sehr gute Zeit über 4000 Meter fuhr, 
gelang ihnen im Kampf um den drit-
ten Rang eine Steigerung. Mit einer 
Zeit von 3:53:467 liess das Viererteam 
der Schweizer Nationalmannschaft 
das Team aus Italien hinter sich und 
sicherte sich auf der Rennbahn den 
dritten Rang und somit die Bronzeme-
daille. Der 26-jährige Wittenwiler Alex 
Vogel, welcher dem Biketeam Aadorf 
angehört, überzeugte einmal mehr mit 
seiner Stärke auf der Rennbahn.

Ziel erreicht
Das Ziel des Schweizer Bahnvierers 
war das Erreichen des kleinen Finals, 
sprich die Teilnahme im Finale um 
den dritten Rang. «Von der Qualifi-
kation bis ins kleine Finale haben wir 
uns stetig gesteigert», zieht Alex Vogel 
Bilanz. «Die kleinen Fehler, welche 
wir begangen haben, konnten wir bis 
in den Finallauf um Rang drei ausbes-
sern.» Weiter äussert sich Vogel: «Das 

Finale um den dritten Rang war ein-
fach ein Traumlauf.» Die Investition 
in das Training hat sich gelohnt. «Der 
Schweizer Bahnvierer ist wieder zu-
rück, dort wo er hingehört, nämlich 
an die Spitze.» 

Omnium nach dem Ruhetag
Nach dem Medaillengewinn blieb 
Alex Vogel ein Ruhetag, bevor er im 
Omnium am Start stand. «In zwei 
von vier Rennen, aus welchen das 
Omnium besteht, fuhr ich mit der 

Spitze mit. Aber das gezielte Training 
fehlte, da ich meine Trainings auf den 
Bahnvierer fokussierte.» Die Rennen 
am Omnium sind zwischen 15 und 30 
Minuten lang, in der Mannschaftsver-
folgung sind es nicht einmal mehr vier 
Minuten. «Man merkte, dass die Vor-
bereitung für das Omnium nicht ideal 
war. Aber nichtsdestotrotz, mit einer 
Bronzemedaille an den Europameis-
terschaften bin ich sehr zufrieden.»

Strassensaison beginnt Mitte März
Bereits gestern ging die Reise Vogels 
weiter ins Tessin. Danach folgt der  
Nationscup auf der Rennbahn in 
Konya (Türkei), welcher Mitte März 
stattfinden wird. «Dort werde ich be-
stimmt die Mannschaftsverfolgung 
bestreiten.» Ob Vogel auch bei den 
Disziplinen Madison oder das Om-
nium fahren wird, ist noch offen. Nach 
einer Rennpause wird es weitergehen 
mit Strassenrennen. «Ich werde in die-
sem Jahr für das Team Q36.5 Amacx 
am Start stehen.» 
� Brigitte Kunz-Kägi n

Der Schweizer Bahnvierer mit Mats Poot, Alex Vogel, Noah Bögli, Pascal Tappeiner (von links).
� Bild: Arne Mill

Lokale Rebbaugeschichte
Wissen Sie, wo der höchstgelegene Rebberg des Kantons 
Thurgau liegt? Wenn Ihnen der Rebbauverein Wallenwil ein 
Begriff ist, dann kennen Sie die Antwort auf diese Frage.

Wallenwil – Die 37. Jahresversamm-
lung der Grünen Bezirk Münchwilen 
wurde vom Präsidenten des Rebbau-
vereins Wallenwil eröffnet. Die Er-
zählungen und Anekdoten von Peter 
Dietrich stiessen auf grosses Inter-
esse. Unterstrichen wurden diese vom 
hauseigenen Wein, dem Wallenwiler 
Stutzberger. Den passenden Rahmen 
für den Anlass bot das historische Ge-
bälk der Mosti Wallenwil.

Vorstand bestätigt
Der formelle Teil der Versammlung 
wurde bewusst kurzgehalten. Der 
Vorstand und das Co-Präsidium Wal-
ter Kehl und Sven Blum stellten sich 
geschlossen zur Wiederwahl und 
wurden mit einem Applaus bestätigt. 
Die Grossrätin und Kassierin Isabelle 
Vonlanthen-Specker präsentierte die 
Jahresrechnung. Beim Jahresrückblick 
fanden unter anderem die Neugrün-
dung der Ortspartei Lützelmurg für 
die Gemeinden Bichelsee-Balterswil 

und Aadorf als auch die Wahl von 
Bastian Kahrmann in den Eschliker 
Gemeinderat Erwähnung. Sibylle Stör 
wurde für ihren Einsatz im Vorstand 
herzlich verdankt. 
Auch im neuen Jahr ist einiges geplant. 
So findet jeden ersten Donnerstag im 
Monat der Stammtisch Greentime 
im Restaurant Engel in Sirnach statt. 
Grüne, Sympathisanten und andere 
Interessierte sind herzlich eingeladen, 
gemeinsam zu diskutieren, lachen und 
sinnieren. Los geht es am 6. März um 
18 Uhr. Die weiteren Daten sind auf 
der Homepage der Grünen Thurgau 
einsehbar. Der Neophyten-Tag als fes-
ter Bestandteil im Jahreskalender fin-
det dieses Jahr am 14. Juni statt. Nach 
dem offiziellen Teil blieb noch Zeit für 
Gespräche und Austausch unter den 
Anwesenden. Mit leckeren Pizzas vom 
Restaurant Da Rocco im Bauch mach-
ten sich schliesslich alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer auf den Heimweg. 
� Iris Büchel n

Die GRÜNEN des Bezirks Münchwilen hielten ihre Jahresversammlung ab.




